
Newsletter 12/2016
Liebe Freunde und Förderer des SOUL OF AFRICA Museums,
 
wir freuen uns darüber, wieder einen Newsletter zu verschicken und damit
pünktlich zu Weihnachten einen Bericht über die diversen Aktivitäten rund um
das SOUL OF AFRICA Museum geben zu können. Es gibt einige spannende
News und Neuigkeiten, weshalb sich die Redaktion für dieses Mailing auch
etwas nach hinten verschoben hat. Umso mehr freuen wir uns, Ihnen zum
Jahresende einen Abriss unserer diversen aktuellen Projekte geben zu dürfen.
Als Highlight sind hier natürlich die Pläne um das neue Museum zu nennen.
Ein bekanntes Sprichwort aus Kamerun besagt: „Nur der Geduldige wird
Sieger“ und so können wir in diesem Sinne an dieser Stelle bereits von großen
Fortschritten berichten, über die wir im nächsten Newsletter wieder mehr
erzählen werden.
 
Wenn Sie noch auf der Suche nach einem individuellen Weihnachtsgeschenk
sind, schauen Sie doch auch einmal im SOAOnlineShop vorbei: www.soul-of-
africa.com/de/shop.html oder melden Sie sich bei uns – wir beraten Sie gerne.
Bestellungen bis zum 22.12. können noch bearbeitet werden, um innerhalb
von Deutschland den pünktlichen Versand zum Fest zu gewährleisten.
 
Viel Spaß beim Lesen und besinnliche Feiertage, Ihr 
 

 
Henning Christoph
 
 

Internationales
Der Führer der Tugend-Brigade
gesteht Zerstörung von
Weltkulturerbestätten in Mali
 
Zum ersten Mal seit Bestehen des
Internationalen Gerichtshof ICC in Den
Haag, hat das Gericht das bisher
hauptsächlich über Verbrechen gegen
die Menschlichkeit und Völkermord
gerichtet hat, ein Urteil wegen
Zerstörung von Kulturgüterstätten
gesprochen. Ahmed Al Faqi Al Mahdi,
bzw. Abu Turab, der Führer der
gefürchteten „Tugend Brigaden“
(Hisbah) bekannte sich selber für
schuldig, im Sommer 2012 in Timbuktu
mittelalterliche Mausoleen und
Bauwerke die auf der Unesco
WeltkulturerbeListe stehen, mit
anderen Islamisten zerstört zu haben.
Mit den Worten: "Ich bitte um ihre
Vergebung und bitte sie, mich als Sohn
zu sehen, der vom rechten Weg
abgekommen ist", bat er das malische
Volk um Entschuldigung für seine
Taten.
 
Al Mahdi wurde im September zu neun
Jahren Gefängniss verurteilt ( Siehe
auch: ICC Den Haag )

http://www.soul-of-africa.com/de/
http://www.soul-of-africa.com/de/shop.html
http://www.icc-cpi.int/pages/item.aspx?name=pr1242


Aktuelles

Als aufmerksamem Leser unserer Newsletter ist Ihnen wahrscheinlich das
neue Design unserer aktuellen Ausgabe aufgefallen. Dies hängt damit
zusammen, dass wir mit einer finanziellen Unterstützung der Stiftung Umwelt
und Entwicklung unsere Homepage neu aufsetzen konnten. Diese neue
Webseite hat bereits alle Features, die wir auch für das geplante neue
Museum brauchen werden, auch wenn noch nicht alle Bereiche im Frontend
zu sehen sind. Einen Herzlichen Dank dafür an die Stiftung Umwelt und
Entwicklung in Bonn!
 
Selbstverständlich können Sie unsere neue Webseite nach wie vor unter der
alten Webadresse erreichen: www.soul-of-africa.com
 

Mit der Unterstützung von Rof Fliss (Bündniss 90/Die Grünen in Essen) von
DB Schenker und von innogy war es uns möglich, auf der Grünfläche vor den
geplanten Standort des neuen SOUL OF AFRICA Museums einen
Überseecontainer aufzustellen. Durch die herausragenden künstlerischen
Fähigkeiten von Gabor Doleveczenyi von der Essener Agentur Zinnober weist
nun dieser Überseecontainer an der Martinstraße Anwohner und die täglich
abertausenden daran vorbei fahrenden Autofahrer darauf hin, was zukünftig
hier zu sehen sein wird. Der Überseecontainer ist bereits jetzt gelebter
Ausstellungsort. Zuletzt haben hier StudentInnen der Folkwang Hochschule
der Künste eine Werkschau zum Thema Voodoo gezeigt (siehe SOA in der
Lehre).
 

SPD Ortsverband Rüttenscheid im SOA Museum
 
Nach einer Einladung des SPD Ortsverband Rüttenscheid an das SOUL OF
AFRICA Museum zu einem Vortrag über das SOUL OF AFRICA Museum im
Sommer diesen Jahres, besuchten Teile des SPD Ortsverband im Gegenzug
das SOA Museum. Der SPD Ortsverband sprach seine Unterstützung für den

http://www.sue-nrw.de/
http://www.sue-nrw.de/
http://www.soul-of-africa.com/de/


geplanten Umzug in das ehemalige Schalthaus der jetzigen innogy an der
Martinstraße aus.
 

SOUL OF AFRICA in der Lehre

Afrika und seine Kultobjekte haben schon viele westliche Künstler inspiriert. So
auch die Studenten und Studentinnen des Fachbereichs Kommunikations
design der Folkwang Universität der Künste unter Leitung von Herrn Harald
Polenz.
 
Während des Sommersemesters bot Kursleiter Harald Polenz
<Typographische Inszenierungen> von VoodooZaubersprüchen in der
Handsetzerei der Universität in Zusammenarbeit mit dem SOUL OF AFRICA
Museum an. In zwei Workshops haben sich die KursteilnerInnen im SOA
Museums von den Kultobjekten inspirieren lassen und in Anlehnung ihre
eigenen Werke erschaffen. Das Thema war Teil des Kurses <Schwarze
Kunst>, der sich mit dem praxisorientierten Ausflug in die Geschichte des
Setzens und Druckens, also der Kunst Johannes Gutenbergs, beschäftigte.
 
Vor der Ausstellungseröffnung (siehe oben) konnte Henning Christoph vom
SOUL OF AFRICA Museum sich in einer Zwischenpräsentation die Arbeiten
und die Arbeitstechniken in der Universität Essen vorführen lassen.
 

Studentische Projektarbeit der RuhrUniversität Bochum
 
Unter der Leitung von SOABeiratsmitglied Prof. Dr. Dieter Haller vom
Lehrstuhl für Sozialanthropologie der Universität Bochum traf sich das SOA
Team im Oktober für ein erstes „Brainstorming“, wie sich die Studenten des
Lehrstuhls beim Aufbau des geplanten neuen SOUL OF AFRICA Museum
einbringen können. Von der wissenschaftlichen Aufarbeitung und Begleitung
der nötigen administrativen Schritte bis hin zur Museumsinventur beim Umzug
stand alles auf der Themenliste.
 
 
SOAM im Kontext wissenschaftlicher Arbeiten
 
Mit der inhaltlichen Unterstützung von Henning Christoph und Markus Matzel
zum Thema okkulte Praktiken und Menschenhandel in Nigeria, insbesondere



Benin City, konnte Linda Landmesser von der Universität Düsseldorf ihre
Masterarbeit zum Thema „Menschenrechtliche Herrausforderung –
Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung in Deutschland am
Beispiel von aus Nigeria stammenden Frauen Phänomenbeschreibung und
Handlungsmöglichkeiten“ fertigstellen und einreichen.
 

Projektpraktikum im SOUL OF OKU Museum
 
Im Rahmen des „Engagement Global – ASAKommunal“ haben zwei
Studentinnen ein vom SOUL OF AFRICA Museum vermittelten Praktikums in
der nordwestlichen OkuRegion Kameruns verbracht. Von Juli bis Oktober
haben sie mit dem Kurator, dem Fon of Oku und dem Manager und Tourismus-
Fachmann der Region, die Objekte im SOUL OF OKU Museum neu geordnet,
eine Ersterfassung der Objekte sowie eine Inventur im Museum durchgeführt.
Ein erster spannender Schritt in einer Reihe an geplanten interkulturellen
Projekten der Zusammenarbeit zwischen dem SOAM in Essen und dem SOUL
OF OKU Museum in Kamerun (wir berichteten über das Partnermuseum in
vergangenen Newslettern).
 
 

Angst und Vorurteile – ein heißes Thema cool angegangen.
 
Über 350 Kinder der Kita Hotzenplotz und SchülerInnen der Stern Schule der
KätheKollwitz Schule und Gesammtschule Holsterhausen in Essen haben
sich an einen Workshop zum Thema Entstehung von Vorurteilen beteiligt.
Dieser Workshop wurde vom Jugendamt Essen initiert und mit dem SOUL OF
AFRICA Museum durchgeführt. Bei Besuchen im SOUL OF AFRICA Museum
haben sich die Workshop TeilnemerInnen über Ihre Vorurteile zum Thema
Afrika und Voodoo auseinander setzen  konnten. „Es geht darum“ erklärt
Florian van Rheinberg vom Jugendamt „das sich die Schüler nicht von
Äußerlichkeiten lenken lassen sollen“. Teile des Workshops fanden mit
Unterstützung von Innogy in den Räumen und an den Gebäude des geplanten
neuen Standorts des SOUL OF AFRICA Museum an der Martinstraße statt.
Die Abschlußveranstalltung fand mit den Oberbürgermeister der Stadt Essen
Thomas Kufen, Frau Hildegard Müller vom Vorstand der innogy SE und den
Leiter Hauptregion RheinRuhr der innogy SE Rainer Hegmann, im geplanten
neuen SOA Museum Standort statt. Der Oberbürgermeister der Stadt Essen
und SOA Kuratoriumsmitglied Thomas Kufen bekannte sich vor den
anwesenden Besuchern auch noch mal zu den geplanten neuen SOA
Museums an der Martinstraße.



 

Ausstellungen

1. Kubas afrikanische Geister
 
Einem langjährigen italienischen Freund von Henning Christoph, der
Jahrzehnte als Ethnologe auf Kuba zu den Thema Palo Mayombe und
Santeria geforscht hat und eine weltweit einmalige Sammlung zum Thema
zusammen stellen konnte, war es nicht möglich in Italien für seine Exponate
eine Ausstellungsmöglichkeit zu finden. Um nach seinen Tod die exklusiven
Objekte in den richtigen Händen zu wissen, hat er diese an das SOUL OF
AFRICA Museum bzw. Henning Christoph vermacht.
 
Nun konnten wir vom SOUL OF AFRICA Museum in Zusammenarbeit mit
Herrn Prof. Dr. Schmelz, Frau Gabriele LademannPriemer und Frau Dr. Julia
Dombrowski vom Museum für Völkerkunde in Hamburg und Emanuel Colto
aus Italien diese Sammlung das erste Mal der Weltöffentlichkeit präsentieren.
Begrüßende Worte zur Ausstellung vor über 1200 internationalen Besuchern
hielt Prof. Dr. Schmelz am 22. September. Begeisterung drückte der
Kubanische Botschafter René Juan Mujica Cantelar in seiner Rede aus. Frau
Paola Amadei von der EULAC Foundation schloss sich der Begeisterung über
die Ausstellung an. Als Vertreter der Stadt Essen sprach Kulturdezernet
Andreas Bomheuer das Grußwort und bedankte sich bei Henning Christoph für
seine kulturelle Arbeit und für die „Öffentlichmachung dieser anderen Kulturen“
in seinem Museum. Frau Dr. LademannPriemer fand in Ihrer anschließenden
Rede klare diplomatische Worte zur Kulturpolitik. Unter den faszinierten
Besuchern befanden neben den Cubanischen Botschafter in Deutschland
auch die Cubanische Botschafterin in Belgien, Frau Norma Goicochea
Estenoz, der Mexikanische Konsul Frank Klaus Westermann, Generalkonsul
der Repubik Peru Carlos Alberto Manuel Roman Heredia, Chilenischer
Generalkonsul Erwan Varas, Generalkonsulin von Uruguay María Elizabeth
Bogosián.
 
Die Ausstellung läuft noch bis zum März 2017 ( zur Ausstellung )
 
2. Das Geheime Kamerun
 
In der ehemaligen größten
Bergbauregion Europas, in Schwaz in
Tirol, hat der Fotografen Gert Chesi
1995 das Museum der Völker
gegründet, welches 2013 nach
Umbauarbeiten neu eröffnet wurde.
 
In der Fotoausstellung von Henning
Christoph konnten die Betrachter der
Bilder eine Reise durch das geheime
Kamerun machen. Vom Extremen
Norden wo Christoph auf der
erfolgreichen Suche nach den Volk der
Koto die Herstellung und Anwendung
des Putchu Guinadji fotografieren
konnte, über die Geheimgesellschaften
im Königreich Oku im NordenWesten
und den Baka Pygmäen mit ihren
geheimen Heilungszeremonien tief im
Regenwald im SüdOsten zu der Bulu
Fong Ngui Gesellschaft, die den Gorilla
als Gott verehren im SüdWesten.
 

http://www.voelkerkundemuseum.com/973-0-Kubas-afrikanische-Geister.html


Die Ausstellung lief vom 01. Oktober
bis 20. November ( zur Ausstellung )
 

3. Voodoo die Kraft des Heilens
 
Unter diesen Titel stand die
Fotoausstellung von Henning
Christoph im Französischen
Kulturzentrum in Essen. Mit einer
Einführung zum Thema Voodoo und
erklärenden Worten zu den
Hintergründen was auf den Fotos zu
sehen ist, hatte Henning Christoph
eine ca. 3stündige Führung bei der
Eröffnung dieser Ausstellung. Viele
Besucher, die die Exponatausstellung
im SOUL OF AFRICA Museum
kannten, waren zu dieser
Fotoausstellung gekommen. Im neuen
geplanten SOUL OF AFRICA Museum
an der Martinstraße, werden solche
Fotoausstellungen auch ihren Platz
finden.
 
Die Ausstellung läuft vom 26. Oktober
bis zum 24. Februar 2017.
 
( Zur Ausstellung )
 

4. Football Hallelujah!
 
Die Europa Tour geht weiter. Nun ist unser togolesischer FußballAltar nach
Amsterdam, Basel, Bremen, Lyon in Luxenburg angekommen. „Fußball
Hallelujah!“ ist im Musée d’Histoire de la Ville de Luxembourg vom 07. Oktober
bis 12. Mätz 2017 zu sehen    ( zur Ausstellung )
 
Symposium: NeoNeoDadAfrika!
 
2016 jährt sich die Entstehung des Dadaismus zum 100. Mal. Zur
Jubiläumsfeier des Performance Festivals in Bern hatte Henning Christoph am
Samstag den 03. Dezember einen Vortrag am Symposium „Ausgeränkte
Kräfte / Dislocated Forces“ gehalten. Am Sonntag den 04. Dezember gab er
den Besuchern eine Einführung zu seinen Film „The Vodou Healer" und
beteiligte sich an einer regen Diskussion im Nachgang.
 

Medienresonanz
Sehr geehrte Leser und Leserinnen
des SOUL OF AFRICA Museum
Newsletter . Wir haben Ihnen hier

http://www.museumdervoelker.com/single-post/2016/09/03/DAS-GEHEIME-KAMERUN---Fotografien-von-Henning-Christoph-Soul-of-Africa-Museum
https://essen.institutfrancais.de/
http://mhvl.lu/de/exhibition/football/
http://www.soul-of-africa.com/de/about/soa-media.html


eine Auswahl an Medienberichten
über die Aktivitäten des SOA
Museum seit den letzten Neswletter
zusammengestellt. Wenn Sie
Interesse an einer größeren
Auswahl an Medienberichten über
das SOA Museum haben, folgen Sie
bitte diesen Link: PRESSEARCHIV
 
Lettre International
Ergriffen von den Thema Voodoo war
wohl auch Thomas Knoeffel als er mit
Henning Christoph über das Thema
der „Afrikanischen Pistole“, den „JuJu
Man, und über die „Untoten Toten“
sprach. Das ausführliche Interview ist
auf fünf Seiten in der Lettre
Ausgabe114 nachzulesen.
 
 

Hamburger Abendblatt 21.09.2016

http://www.soul-of-africa.com/files/content/ueber-uns/2016/lettre-114.pdf
http://www.soul-of-africa.com/de/news/aktuelles.html
http://www.soul-of-africa.com/files/content/ueber-uns/2016/Hamburger_Abendblatt_2016_09_21.jpg
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